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Der Zuſammentritt des Rrichsrathes in Wien

Halle 18 Oktober
Endlich iſt in Oeſterreich das Ende der Herrſchaft des S 14 heran

gekommen endlich ſoll das parlamentariſche Regime wieder in ſeine
Rechte treten bangen Herzens fragt man ſich wird es von Dauer ſein
Am heutigen Tage ziehen die Mitglieder des Reichsrathes nach mehr
monatlicher Pauſe wieder in ihr Heim an der Ringſtraße und finden
dort völlig veränderte Verhältniſſe vor ſich gegenüber auf der Miniſter
bank erblicken ſie nicht mehr den ſtolz dreinſchauenden Miniſterpräſidenten

Thun das Monocle in das Auge geklemmt mit den Allüren eines
engliſchen Lords das profanum vulgus von oben herab betrachtend
Neue Männer haben dort ihren Einzug gehalten und ein neues Pro
gramm wird ihnen von dieſen dort verkündet Aber auch die Ab
geordneten ſelbſt kehren obwohl in derſelben Zuſammenſetzung nicht

als die alten zurück auch in ihren Reihen iſt ein völliger Um
ſchwung der Stimmung eingetreten Die Linke welche die Reden des
feudalen Grafen mit lärmenden Rufen und Trommeln auf die Pnultdeckel
zu übertönen ſuchte wird ſtill und ſittſam auf ihren Bänken Platz nehmen
und den Reden der Regierungsvertreter Beifall widmen Auf der
Rechten dagegen welche bisher begeiſtert für das Miniſterium gegen
die Linke eintrat bewahrt man nur finſteres Schweigen oder wird
vielleicht ſogar ſeinem Jngrimme über den Umſchwung der Dinge nicht
blos in drohenden Reden ſondern vielleicht auch durch direkte Verhinderung
geordneter parlamentariſcher Verhandlungen Luft machen

Am heutigen Mittwoch ſtellt ſich alſo Graf Clary der Volksvertretung
vor um ſein Programm zu enthüllen welches allerdings in ſeinen Grund
lagen ſchon bekannt iſt Noch kurz vor der Wiedereröffnung des Reichs
rathes hat es einen erſten entſcheidenden Schritt unternommen auf eben
demſelben unglückſeligen Verwaltungswege auf dem ſie ſeiner Zeit verfügt
worden waren ſind die Sprachenverordnungen welche all das Leid
über die habsburgiſche Monarchie heraufbeſchworen haben zurückgezogen

worden Das geſammte Deutſchthum im Donauſtaate athmet erleichtert
auf wie von einem Alpdrucke befreit nachdem dieſes im Jntereſſe der
Tſchechen errichtete Zwinguri gefallen War doch unter der Herrſchaft eines
Thun ganz Böhmen auch in den urdeutſchen Bezirken von tſchechiſchen
Gerichts und Verwaltungsbeamten die zum Theil nur nothdürftig Deutſch
ſprachen überfluthet worden und in rechter Erkenntniß dieſes unhaltbaren
Zuſtandes hat es der neue Miniſterpräſident gegenüber den Bitten
tſchechiſcher Abgeordneter abgelehnt dieſe den Tſchechen ſo günſtigen Ver

hältniſſe ungerechter Weiſe weiter beſtehen zu laſſen Vielleicht beginnt für

Oeſterreich ſpeziell für Böhmen ein neuer Frühling in dem ſich das
Deutſchthum das die Donaumonarchie zur Blüthe gebracht hat wieder
frei und ungehemmt von ſlaviſchen Uebergriffen entwickeln kann wenn es

dem Kabinet Clary gelingt an dieſen guten Anfang eine gute Fortſetzung
und gutes Ende durch eine geſchickte Regelung der Sprachenfrage an
zuſchließen Hierzu gehört in erſter Linie Energie ohne welche das
Kabinet ſofort verloren iſt Denn die Aufhebung der Sprachenverord
nungen hat Bruder Czech der Tobſucht nahegebracht die Blätter erſcheinen

mit Trauerrand und die allerſchärfſte Gegnerſchaft wird der Regierung
angekündigt das geſammte Lſchechenvolk wird zum entſchiedenſten Wider

xWÜ JW JuUw 2 eAuferſtehnung
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß
Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Teufel ſoll Dich holen was willſt Du eigentlich
ſagt er wahrſcheinlich in ſeinem Jnnern dachte Nechljudow
der dieſes ganze Spiel beobachtet hatte Aber der hübſche
kräftige Philipp verbarg ſofort ſeine ungeduldige Bewegung
und begann ruhig das zu thun was ihm die entkräftete durch
und durch unnatürliche Fürſtin Sofja Waſſiljewna befahl

Verſteht ſich in Darwins Lehre iſt ſehr viel Wahres
ſagte Koloſſow bei ſeiner Rückkehr ſtreckte ſich in einem nie
drigen Seſſel ans und ſchaute mit ſchläfrigen Augen die Fürſtin
Sofja Waſſiljewna an aber er überſchreitet das Maß

Glauben Sie denn an Vererbung fragte die Fürſtin
Sofja Waſſiljewna Nechljudow da ſie ſich durch ſein Schweigen
bedrückt fühlte

An Vererbung wiederholte Nechljudow nachdenklich die Frage
Nein ich glaube nicht daran

ganz von ſonderbaren Bildern in Anſpruch genommen die aus
irgend einem Grunde in ſeiner Vorſtellung erſchienen Neben
dem ſtarken hübſchen Philipp der ihm wie ein Modell vorkam
ſtellte er ſich Koloſſow nackt mit ſeinem Kürbisbauch dem
Kahlkopf und wie Peitſchenſchnüre ſchlaffen Armen ohne Mus
keln vor Ebenſo traten ihm die jetzt mit Sammet und Seide
bedeckten Schultern Sofja Waſſiljewnas ſo wie ſie ſein mußten
undeutlich vor die Augen aber dieſe Erſcheinung war zu
ſchrecklich er bemühte ſich ſie zu vertreiben

Sofja Waſſiljewna maß ihn mit den Augen
Aber Miſſi erwartet Sie ſagte die Fürſtin Gehen

Sie zu ihr ſie wollte ein neues Stück von Schumann mit
Jhnen ſpielen Sehr intereſſant

SGar nichts wollte ſie ſpielen Alles das lügt ſie in
irgend einer Abſicht dachte Nechlindow Damit ſtand er auf
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ſagte er in dieſem Augenblick
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mmſtande und zur Einigkeit im Kampfe gegen die Deutſchen aufgefordert
ſo daß nicht ausgeſchloſſen iſt daß man es wieder mit Tumulten wie
im December 1897 verſucht

Jm Parlamente ſind daher bei Berathung des Sprachengeſetzes wenn
nicht ſchon vorher ſchwere Stürme zu erwarten Daß eine geſetzliche
Regelung der Sprachenfrage im Staatsintereſſe erforderlich iſt hat jetzt
ſogar die Rechte eingeſehen und um einem Entwurfe der Regierung der

die Deutſchen gar zu ſehr berückſichtigen könnte ſofort ein Paroli zu
bieten hat ſie durch den früheren Miniſter Bilinski ſelber eine Vorlage
ausarbeiten laſſen Daß bei etzterer die Deutſchen nicht beſonders gut
abſchneiden dürften liegt klar auf der Hand zumal wenn man bedenkt
daß Bilinski bereits unter Badeni einen ähnlichen Entwurf zurechtgeſchuſtert

hat auf den ſicherlich zurückgegriffen worden iſt Die Deutſchen haben
daher allen Grund zum Mißtrauen und zwiſchen der Rechten und
Linken wird es daher zu erregten Redeſchlachten kommen Ob unter ſolchen

Umſtänden die Regierungsvorlage angenommen wird dürfte die Frage
ſein vielleicht wird man ſich mit einem Kompromiß begnügen müſſen

Auch die Wahl der Delegationen wird dem neuen Kabinet noch
manche ſchwere Stunde bereiten denn es iſt nicht abzuſehen ob ſich die
ſelben ganz glatt vollziehen werden namentlich die Aus gleichsfrage
bereitet große Schwierigkeiten Der Ausgleich mit Ungarn war ſeiner
Zeit auf dem Verordnungswege erfolgt mit Ausnahme eines Paragraphen
welcher die Ueberweiſung der Verzehrungsſteuern nach einem anderen
Modus regelt Dieſer Modus aber hat als Baſis eine Erhöhung der
ungariſchen Quote auf welche ſich die trausleithaniſche Reichshälfte
bisher nicht einlaſſen will Wenn nun das öſterreichiſche Parlament dieſes
Ueberweiſungsgeſetz vor Ablauf dieſes Jahres nicht annehmen will
daß von Seiten Ungarns eine Gegenleiſtung eintritt ſo ſähe ſich Graf
Clary gezwungen wieder zum Verordnungswege zu greifen um den
Ausgleich mit Ungarn zu Stande zu bringen Die deutſchen Parteien
verlangen aber Garantien daß Graf Clary nur einen parla
mentariſchen Ausgleich mit Ungarn ſchließt Und da dieſe An
gelegenheit bereits bei den Delegationswahlen zur Sprache gebracht werden

ſoll ſo darf man recht bewegten Sitzungen entgegenſehen Hoffen wir
aber daß es gelingt einen Ausweg zu finden der eine Wiederkehr jener
eines Parlamentes unwürdigen Scenen des vorigen Jahres völlig aus
ſchließt Jm Jntereſſe der Feſtigung der öſterreichiſchen Verhältniſſe
wäre es freudig zu begrüßen daß endlich einmal Ruhe und Stabilität
in der Entwickelung der Dinge Platz greift

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 17 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generals
v Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes der Marine Contre Admirals
v Bendemann Später nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen ent
gegen Am Mittwoch beſucht der Monarch Hamburg vor der Abreiſe
wird derſelbe aus Anlaß des Geburtstages ſeines Vaters einen Kranz im
Potsdamer Mauſoleum niederlegen Die Ankunft des Kaiſers zur Theil
nahme an den Blankenburger Hofjagden ſteht jetzt für den Nachmittag
des 26 Oktober feſt Der Kaiſer hat den Hauptfeſttag für die Feier des
175 jährigen Beſtehens des Großen Militärwaiſenhauſes in Potsdam auf
den 1 November feſtgeſetzt Beide Majeſtäten haben ihr Erſcheinen zu
geſagt Am Vormittag wird die Grundlegung für die Anſtaltskirche ſtatt
finden Jm Anſchluß daran wird der Kaiſer die Parade der Zöglinge
abnehmen die faſt alle Söhne verſtorbener Unteroffiziere ſind

ohne

und drückte Sofja Waſſiljewna die durchſichtige knöcherne mit
Ringen bedeckte Hand

Jm Gaſtzimmer kam ihm Jekaterina Alexejewna entgegen
und begann ſofort

Jch ſehe daß die Obliegenheiten eines
niederdrückend auf Sie wirken ſagte ſie wie
zöſiſch

Ja verzeihen Sie ich bin heute nicht bei Laune und
habe kein Recht anderen Trübſinn zu verurſachen antwortete
Nechljudow

Warum ſind Sie denn nicht bei Laune
Erlauben Sie mir darüber nicht zu reden ſagte er

und ſuchte ſeinen Hut heraus

Aber wiſſen Sie noch wie Sie ſagten man müſſe die
Wahrheit immer ausſprechen und wie Sie uns allen damals
ſolch grauſame Wahrheiten ſagten Warum wollten Sie jetzt
nicht ſprechen Weißt Du noch Miſſi wandte ſie ſich an
die zu ihnen herausgetretene Miſſi

Deshalb weil es ein Scherz war erwiderte Nechljudow

ernſt S

Geſchworenen
immer fran

Jm Scherz kann man das wohl thun aber in Wirk
lichkeit ſind wir ſo ſchlecht das heißt ich bin ſo ſchlecht daß
ich wenigſtens nicht die Wahrheit ſagen darf

Rechtfertigen Sie ſich nicht ſondern ſagen Sie uns lieber
weshalb wir ſo ſchlecht ſind ſpielte Katerina Alexejewna mit
Worten und that als bemerke ſie den Ernſt Nechljudows
nicht

Nein nichts iſt ſchlimmer als ſich nicht bei Laune er
klären ließ Miſſi fallen Jch geſtehe mir das nie ein und
bin deshalb immer gut gelaunt Ach was kommen Sie zu
mir Wir werden uns ſchon Mühe geben Jhre üble Laune
zu vertreiben,

Nechljudow hatte ein Gefühl ähnlich dem welches ein
Pferd haben muß wenn man es ſtreichelt um ihm den Zaum
anzulegen und es einzuſpannen Und es war ihm heute un
angenehmer als je im Geſpann zu laufen, Er entſchuldigte

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats jn Halle a S

Kalkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

GWildeim Teske Volitik Theater Feuilleton re
Theodor Bach Lokales Handel und VBolkewirthſchafth

Hugo Knaack Jnſeratentbefl
Kämmtlich in Halle a S

Eedaftion Gr Ulrichſtraße 16 Firgeng 2227rve Treppe B
Sprechfunde 4 h Uhr Nachmittag

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Oruck und Verlag don W Kutſchdagch in Halle e S

IIIIIIIIIIIIIIE
a

Ein Telegramm Kaiſer Wilhelms erregt in der ganzen
angelſächſiſchen Preſſe das größte Aufſehen Aus Anlaß der Erkrankung
Jsmays des Beſitzers der White Star Steamſhip Linie in Liverpool hat
Kaiſer Wilhelm an Frau Jsmay ein Telegramm gerichtet in welchem er
die Erkrankung ihres Gemahls bedauert und der Hoffnung Ausdruck
giebt daß Jsmay eine der bedeutendſten Geſtalten in der Welt der
Seefahrer ſich wieder erholen möge Der Kaiſer fügte hinzu er habe
von einem deutſchen Paſſagier des Dampfers Oceanie gehört daß das
Schiff ein Wunder von Vollkommenheit und durchaus würdig ſei
der berühmten Dampferlinie und ihres hervorragenden Eigenthümers
Laut Meldung aus Newyork wird dieſes Telegramm von den dortigen
Blättern eingehend beſprochen Das Regierungsblatt Mail and Ex
preß ſagt Wiederum bekunde der Kaiſer ſein Jntereſſe für alles
was den großen Männern welcher Nation ſie immer ſeien
zuſtoße Die großen Rhederkreiſe Newyorks ſeien voller Bewunderung
für den Kaiſer deſſen Brief ein weiterer Beweis für das große Jntereſſe
ſei welches er jeder Phaſe der Entwickelung des Schiffsbaues entgegen
bringe Die Anerkennung welche Kaiſer Wilhelm dem Fortſchritt Eng
lands habe zu Theil werden laſſen werde der engliſchen Empfindlichkeit
wohl thun und zugleich Deutſchland ein Sporn ſein auch ſeinerſeits
Wunder der Architektur auf dem Ozean zu haben Das Berl
bemerkt dazu Wir zweifeln nicht daran daß die Kundgebung des deut
ſchen Kaiſers zu Gunſten der engliſchen Schiffsbaukunſt gerade im gegen
wärtigen Moment den Engländern ein Beweis dafür ſein wird daß Kaiſer
Wilhelm in der Transvaal Kriſe weit entfernt iſt perſönlich eine Eng
land feindliche Haltung einzunehmen

Zum Beſuch des Zaren in Potsdam wird der Wiener
N Fr Pr aus Berlin gemeldet Nach länger andauernden Verhand

lungen die keineswegs einen politiſchen Charakter trugen ſondern blos
Etikettefragen galten wurde nun der Beſuch des Zaren beim deutſchen
Kaiſer für Ende Oktober beſtimmt Der Zar kommt nach Potsdam
wo er jedoch nur kurzen Aufenthalt nehmen wird Bei den Verhand
lungen die zwiſchen beiden Kaiſerhöfen geführt wurden handelte es ſich
darum daß der deutſche Kaiſer die Abſicht hatte den Zar mit großem
Pomp zu empfangen Der Zar konnte auf dieſe Abſicht mit Rückſicht auf
die Trauer um den Großfürſten Thronfolger Georg nicht eingehen und
legte Gewicht auf einen ganz einfachen Empfang Der Beſuch des Zaren
wird alſo ohne große Feierlichkeit ſich vollziehen und es ſollen keine Feſte
ſtattfinden Gleichwohl ſcheint die Thatſache des Beſuches Nikolaus II
am hieſigen Hofe der politiſchen Bedeutung nicht zu entbehren Er iſt
gerade im gegenwärtigen Augenblicke da Graf Murawiew in Paris
weilt ſehr bemerkenswerth und kennzeichnet die guten Beziehungen welche
zwiſchen Rußland und Deutſchland herrſchen und in letzterer Zeit keinerlei
Trübung ausgeſetzt geweſen ſind

Freiherr v d Recke der frühere Miniſter des Jnnern und
jetzige Oberpräſident von Weſtfalen hat in Münſter bei dem Feſtmahl
anläßlich der Einweihung des Hafens des Dortmund Emskanals eine
längere Anſprache gehalten Derſelbe erinnerte an den dreißigjährigen
Krieg der an der Stätte des Feſtes ſein Ende fand Heute gelte es
erfreulicheren Verhältniſſen Mit dem der Stadtverwaltung übergebenen
Hafen ſei ein wichtiges Werk geſchaffen zu dem man der Stadt von
Herzen Glück wünſchen dürfe Aber fuhr der Redner fort xraſt ich
roſt ich Erinnern wir uns daß wir erſt einen Theil der großen Waſſer
ſtraßen haben denken wir daran daß die Verbindungen zum Rhein zur
Weſer und zur Elbe noch ſehlen Jeder möge es ſich zur Deviſe machen
Die Fortführung und Ergänzung des Kanals muß und wird
gebaut werden Dieſe Hoffnung und Ueberzeugung dürfen wir um ſo
zuverſichtlicher hegen als alle wiſſen daß man dabei einen mächtigen
Protektor habe

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Graf Bülow
hat über den augenblicklichen Stand der deutſch engliſchen Verhandlungen
wegen Neuregelung der Verhältniſſe auf Samoa im Kolonialrathe
vertrauliche Mittheilungen gemacht um die Meinungen der Mitglieder
dieſer Körperſchaft über die ſchwebenden Projekte zu erfahren Darnach
handelt es ſich für Deutſchland gegenwärtig darum ob es zur Beſeitigung
der Dreiherrſchaft mit ihren mannigfaltigen Unzuträglichkeiten rathſamer
ſei ſich den Beſitz der Hauptinſel Upolu durch Zugeſtändniſſe an anderen
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ſich daß er nach Hauſe müſſe und begann ſich zu verabſchieden
Miſſi hielt ſeine Hand länger als gewöhnlich feſt

Denken Sie daran daß das was für Sie wichtig iſt auch
für Jhre Freunde wichtig iſt ſagte ſie Werden Sie mor
gen kommen

Wohl kaum ſagte Nechljudow und empfand dabei Scham
er wußte ſelbſt nicht ſeinet oder ihretwegen Er wurde roth
und ging eiligſt hinaus

Was iſt das nur Wie mich das neugierig macht
ſagte Katerina Alexejewna als Nechljudow fortgegangen war
Jch erfahre es ſicher Jrgend eine affaire amour propre

er iſt ſehr empfänglich unſer Mitja
Eher eine affaire amour sale wollte Miſſi ſagen

und ſagte es doch nicht ſondern ſchaute mit erloſchenem ganz
anderem Blick vor ſich hin als der war mit dem ſie Nechlju
dow angeſehen hatte Sie theilte ſogar der Katerina Alexejew
na dieſes unfeine Wortſpiel nicht mit und ſagte nur Wir
haben alle unſere guten und ſchlechten Tage

Ob er mich auch wirklich hintergeht dachte ſie Nach
allem was vorgefallen iſt wäre das ſehr ſchlecht von ſeiner
Seite

Weun Miſſi hätte erklären ſollen was ſie unter den Wor
ten nach allem was vorgefallen iſt verſtände hätte ſie nichts
Beſtimmtes ſagen können Aber dabei wußte ſie unzweifelhaft
daß er nicht nur Hoffnung in ihr erweckt ſondern ihr beinahe
ein Eheverſprechen gegeben hätte Alles das waren nicht be
ſtimmte Worte ſondern Blicke Lächeln Anſpielungen Schwei
gen Aber ſie hielt ihn trotzdem für den Jhrigen und es wäre
ihr ſehr ſchwer geworden ihn zu verlieren
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Nechljudow der zu Fuß durch die bekannten Straßen nach
Hauſe zurückkehrte Das ſchwere Gefühl das ihn infolge der
Unterhaltung mit Miſſi befallen verließ ihn nicht Er fühlte
daß er formal wenn man ſich ſo ausdrücken dürfte vor ihr
im Rechte war er hatte ihr nichts geſagt wodurch er ge
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Donnerstag
Punkten zu ſichern oder die Stellung in Samoa gegen beſtimmte Kom
penſationen aufzugeben Der Kolonialrath erklärte es mit unſern kolonial
politiſchen Jntereſſen für wohl vereinbdar wenn Samoa gegen gewiſſe
Entſchädigungen aufgegeben würde Der Staatsſekretär Graf
Bülow hatte dagegen hervorgehoben daß er in Uebereinſtimmung mit der
öffentlichen Meinung in Deutſchland die Wahrung unſerer alten Stellung
auf Samoa allen anderen Exwägungen voranſtellen müſſe Die über
wiegende Mehrheit des e rate fprach ſich jedoch dafür ans das
ein vortheilhaſtes Tauſchgeſchäft in Betracht gezogen werden mögeUeber die Sitzung des Kolonie akbo berichtet die Nordd

Allg Ztg Die Nothwendigkeit der Erbauung einer oſtafrikaniſchen
Centralbahn im Jnfereſſe einer weiteren gedeihlichen Entwicklung des
oſtafrikaniſchen Schugzgebiets wurde allſeitig anerkannt Der Kolonialrath
war in Folge der Darlegungen des Direktors des Kolonialamts v Buchka
damit einverſtanden daß die verſchiedenen Angebote privater Unternehmer
bezüglich des Bahnbaues zu güpſtia für das Reich und daher un
annehmbar ſeien Mit großer Mehrheit wurde ein Beſchlußantrag an
genommen in dem der Kolonialyath mif der Uebernahme des Baues
der oſtafrikaniſchen von Dar es Salgam ausgehenden Centralbahn durch
das Reich ſich einverſtanden erklärt und die Aufnahme einer möglichſt
hohen Rate zur Ergänzung der früheren Vorarbeiten und zum Beginne
des Baues in dem Etat für 1900 beantragt

Der deutſche Reichskommiſſar für die Pariſer Ausſtellung
19600 Geh Rath Dr Richter hat ſich aufs Reue nach Paris begeben
um jnsbeſondere W Dispoſitionen für die kunſtgewerbliche Abtheilung
der deutſchen Ausſtellung zu treffen Vom nächſten Monat ab wird der
Reichskommiſſar mehr in Paris als in Berlin ſein um vom zukünftigen
Schauplatze des kommerziellen Weitringens aus dafür Sorge zu kragen
daß die deutſche Ausſtellung unter allen Umſtänden zur richtigen Zeit

fertig werde

Osnabrück 17 Oktober Der neue Biſchof Voß hat ſeinen
erſten Hirtenbrief veröffentlicht worin er ſagt daß wer ein guter
Katholik ſei auch wiſſen werde was er dem Kaifer ſchuldig ſei Auch
von der Behandlung Andersgläubiger iſt die Rede nach dem Worte
Auguſtins Haſſet den Jrrthum aber liebet die Jrrenden

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Oktober Die außerordentliche Tagung des
Parlaments iſt heute eröffnet worden Die Thronrede führt aus
durch Ereigniffe die die Intereſſen des Reiches auf das Tieſſte berühren
ſei die Königin gezwungen worden den Rath und die Hilfe des Par
laments anzurufen Der Stand der Dinge in Südafrika laſſe es
als zweckdienlich erſcheinen daß die Regierung in den Stand gefetzt werde
die militäriſchen Streitkräfte durch Einberufung der Reſerven zu ver
ſtärken Abgeſehen von den durch das Vorgehen der füdafrikaniſchen
Republik verurſachten Schwierigkeiten ſei die Weltlage fortdauernd
friedlich Maßnahmen zur Beſchaffung der Ausgaben die in Folge
der Ereigniſſe in Südafrika entſtanden ſind ſollen dem Unterhauſe vor
gelegt und die inneren Geſetzvorlagen bis zur ordentlichen Tagung
zurückgeſtellt werden Im Laufe der Adreßdebatte im Parlament
wird abouchsöre den Antrag ſtelklen der verlangt daß die Differenzen
zwiſchen England und Transvaal einem Schiedsgericht unfer
breitet werden und feinem Bedauern Ausdruck geben daß dieſes Hilfs
mittel bisher nicht angewendet wurde

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſind heute ſehr knapp und
es liegen meiſt nur unbeſtimmte Gerüchte vor Aus Pretoria meldet
das Reut Bur Der Regierung der Süd afrikaniſchen Republik
zugegangene Depeſchen melden daß der Kampf nördlich von Mafeking
fortdauert Nach einem zweiten Gefecht zogen ſich die Engländer
in der Richtung nach der Stadt zurück kehrten aber kurz darauf wieder
um und nahmen den Angriff wieder auf Zwei Burghers wurden
getödtet und drei verwundet Das Burenkommando war infolge
des Mangels an ſchwerer Artillerie im Nachtheil erhielt aber ſolche
ſpäter vom General Cronje Die Nachricht daß Mafeking von den
Buren genommen ſei ſcheint demnach falſch zu ſein Joubert hat
ſein Hauptquartier in Charlestown aufgeſchlagen und ein Telegraphen
amt nach Transvaal und eine Verbindung mit Längsnek eröffnet
Eine Depeſche aus Kimberley von geſtern meldet Ein Panzerzug
fuhr rekognoszirend nach Spytfontein und kam in ein Gefecht mit den
Buren Fünf Buren wurden getödtet und ſieben verwundet Auf britiſcher
Seite entſtanden keine Verluſte

Es ſeien noch folgende Nachrichten verzeichnet Ein Kapſtädter Tele
ramm meldet daß britiſche Sappeure die Eiſenbahnbrücke bei re5 Meilen ſüdlich von Kimberley aus ſtrategiſchen Gründen zerſtörten

Daily Telegraph meldet aus Ladyſmith vom 16 d Heute früh
wurde Befehl zur Räumung Dundees ertheilt Wie das Reuter ſche
Bureau güs Durban vom 16 d M meldet erhielt der Bürgermeiſter
eine Depeſche aus Dundee welche beſagt alle Frauen und Kinder hätten
die Stadt verlaſſen Die Buren des Oranje Freiſtagates bereiten
von der füdlichſten Grenze aus einen Einfall in die Kapkolonie
vor Sie riſſen die Eiſenbahn welche nach Bethulie bezw Norvals Pont
führt auf und von dieſem Punkte bis zur Station Bockerspoort iſi die
Bahn zerſtört Es verlautet die Buren hätten eine Belohnung von
5000 Pfund auf die Gefangennahme von CEeeil Rhodes ob todt
oder lebendig ausgeſetzt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 Oktoher Als drittes Debut hatte ſich Fräulein

Lucky die Eliſabeth in Wagners Tannhäuſer gewählt So ſehr
ihrer vielen geſanglichen Vorzüge wegen das Engagement der jungen
Künſtlerin zu empfehlen jſt muß ich doch ſagen daß ſie mir als Agathe
und Pamina beſſer gefallen hat Sie ſang ja die anſpruchsvolle Partie
und insbeſondere das Gebet ſehr hübſch alles bekundete wieder fleißiges
Studium und ernſtes Streben war wohlüberlegt und wurde mit Sicherx
heit gebracht nur die überzeugende Wärme und Jnnigkeit fehlte noch
Allerdings verirägt die milde keuſche Eliſabeth durchaus kein Uebermaß
von Leidenſchaſtlichkeit aber die unendliche Liebe die ihre ganze Seele er

bunden wäre hatte ihr keinen Antrag gemacht aber er fühlte
daß er ſich in Wirklichkeit gehunden und mit ihr verlobt hätte
Und dabei fühlte er heute mit ſeinem ganzen Weſen daß er
ſie nicht heirathen könnte Schändlich häßlich häßlich
ſchändlich wiederholte er nicht nur in Bezug auf ſein Ver
hältniß zu Miſſi ſondern zu allem Alles häßlich und ſchänd
lich ſagte er und betrat ſeine Haustreppe

Jch eſſe kein Abendbrot ſagte er zu Kornéi der zu ihm
ins Eßzimmer trat wo die Tafel gedeckt war und das Thee
geſchirr ſtand Gehen Sie

Zu Befehl ſagte Kornsi ging aber nicht und begann
den Tiſch abzuräumen Nechljudow ſah Kornéi an und ver
ſpürte ein häßliches Gefühl gegen ihn Er wünſchte daß alle
ihn im Stiche ließen und dabei ſchien es als ob jeder ihm
zuſetzte

Als Kornéi mit dem Geſchirr fortgegangen war wollte
Mechljundow zum Samowar treten um Thee zu trinken aber
als er Agrafeng Petrownas Schritte hörte ging er ſchnell
um ſie nicht zu ſehen ins Gaſtzimmer und ſchloß die Thür
hinter ſich

Dieſes Zimmer das Gaſtzimmer war dasſelbe in welchem
vor drei Monaten ſeine Mutter geſtorben war

Als er jetzt dieſes Zimmer hetrat das durch z Lampen
mit Reflektoren erhellt war die eine vor dem Porträt
ſeines Vaters die andere vor dem der Mutter erinnerte
er ſich ſeiner letzten Beziehungen zur Mutler und dieſe Be
ziehungen erſchienen ihm unnatürlich und widerwärtig Auch
das war ſchändlich und häßlich Es fiel ihm ein wie er in
der letzten Zeit ihrer Krankheit geradezu ihren Tod gewünſcht
hatte Er ſagte ſich daß er ihn deshalb gewünſcht hätte da
mit ſie von ihrem Leiden erlöſt würde aber in Wirklichkeit
habe er es gethan damit er ſelbſt vom Anblick ihres Leidens
befreit würde
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füllt und an der ſie ſtirbt muß doch mehr nach außen ſtrahlen als es
geſtern der Fall Die Stimme klang wieder weich und rund auch in den
höheren Lagen wurde jedoch des 2 Aktes mehrfach e Es
dürfte ſomit gergthen ſein ihr nicht roße Anſtrengungen gufzuerlegenOhne gwelie wken Fräulein u 4 e eine t Eliſabeth
werden daß ſie es heute noch nicht iſt weiß die junge Künſſlexin jedenfalls ſelbſt Jn Bezug auf Spiel un imik éSulnee ſie viel von n
Kollegen Heydrich lernen Den Wolfram für welchen ſich ſein ſchöner
klangvoller Bariton ausgezeichnet eignet ſang diesmal Herr Fantaſchien aber leider auffallend unſicher und b ſich dadurch viel Schon

im Seyptett und zwar gerade bei einer der wichtigſten Stellen kamenGedächtnißfehler vor anf im weiteren Verlauf des Abends auch Den

Biterolf hatte Herr Aumann übernommen der über ganz ausreichende
Stimmmittel verfügt aber als grimmer Wolf zu ſtark auftrug und da
durch im Sängerkrieg das Gegentheil von dem erreichte was er beabſichtigte Die übrige Beſetzung ſogar die ſühere An der echt künſtleriſchen

Leiſtung des Herrn Heydrich konnte man ſich wieder erſreuen und
Fräulein Welſchke Venus war in weit beſſerer ſtimmlicher Dispoſition

wie bei der Erſtaufführung 2 Corony

Aus der Amgebung
Gutenberg 17 Oktoher Renopirung der Kirche Unſre

Kirche ſchon durch ihre liebliche Lage auf dem Berge inmitten des Ortes
ausgezeichnet präſentirt ſich jetzt in einem prächtigen Gewande Das

j durchweg aus Bruchſteinen erbaute Gofteshaus war bisher mit gewöhn
lichem Mauerputz überzogen Derſelbe war im Laufe der Zeit abgebröckelt
ſo daß die nackten Bruchſteine zum Vorſchein kamen das Aeußere der
Kirche machte infolgedeſſen einen unſchönen Eindruck Um dieſem Uebel
ſtand abzuhelfen hat der Patron Herr Rittergutsbeſitzer Boeck auf eigne
Koſten den Putz entfernen und die Fugen der Bruchſteine mit Cement
ausfüllen laſſen Dazu haben ſämmtliche Fenſter ſchöne Einfaſfungen von
Cement erhalten und guch die Ecken der Außenwände ſind mit ſolchen
verſehen worden
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r Delitz a 17 Oktober Unfall Vor einigen Tagen drang
dem Arbeiter Hermann Spieſterbach eine Nähnadel in die linke Bruſt
ſeite Behufs Entfernung des Fremdkörpers welcher dem Sp viel Be
ſchwerden verurſacht mußte derſelbe in die Klinik zu Halle aufgenommen
werden

St Micheln 17 Oktober Schwerxer e Das
Sjährige Söhnchen des Zimmermanns Hartmann von hier ſaß am
Sonnabend in der Schoßkelle eines Wagens und war daſelbſt einge
ſchlafen Als der Wagen beim Fahren etwas anrückte ſtürzte das Kind
heraus und fiel auf den Kopf wodurch es einen ſchweren Schädelbruch
erlitt Auch von den Rädern wurde das Kind geſtreift was aber nicht
erhebtWeißenfels 17 Oktober Einführung Geſtern fand in der
Aulg des Königlichen SchullehrerSeminars die feierliche Einführung des
neuen Seminar Direktors Schulrath Moll ſtatt zu welcher die Ver
treter der Behörden des Kreiſes und der Stadt der Königl Unteroffizier
ſchule der Geiſtlichkeit und der Schulen das geſammte Lehrerkollegium
der vereinigten Anſtalten mit feinen Angehörigen ſowie die Seminariſten
und Präparanden ſich verſammelt hatten Die Einführungsrede hielt der
e iel gutes rieſe gus Magdeburg worauf die Antrittsſede

des Schulraths Moll ſolgte ß
Höhnſtedt 17 Oktober Auszeichnung Unfſerem hoch

verdienten Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor Weidel wurde beim Ausſcheiden
aus ſeinem Amte der Rothe Adlerorden IV Klaſſe verliehen

r Atzendorf 17 Oktober Augenverletzung Gelegentlich einer
Neckerei zwiſchen mehreren jungen Leuten wurde das Dienſtmädchen Emilie
Mennecke mit einem ſpitzen Stocke ſo heftig ins rechte Auge geſtoßen
daß es eine bedeutende Verletzung des Auges erlitt Die Genannte be
findet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Hettſtedt 17 Oktober Feuer Geſtern Nachmittag kurz vor
3 Uhr kam in dem Stallgebäude des Oekonomen Carl Tetzner am
Markt Feuer aus und fand in den großen Stroh und Futtervorräthen
welche in dem Gebäude lagerten reiche Nahrung Die Feuerwehr war
ſofort zur Stelle

Helbra 18 Oktober Schulfchluß Da ſich die Todezſane
unter den Kindern wieder vermehren es ſind ſetzt wieder 3 bis 4
Todesfälle an jedem Tage zu verzeichnen wurden auf Anordnung des
Königl Landrathsamtes die hieſigen Schulen von geſtern Dienſtag ab
wieder bis auf Weiteres geſchloſſen nachdem in denſelben nach 4 wöchent
lichen Ferien eyſt ein Tag wieder unterrichtet war Die Krankheit Schar
lach und Diphteritis Fuint alſo noch mehr Opfer fordern zu wollen

Naumburg 17 Oktober Ueberfall Diebſtahl An
einem Abend der vorigen Woche überfielen zwei Männer einen Offizierburſchen des hieſigen Bataillons der auf r Bürgergarten ſpazieren
ging und brachten ihm durch Meſſerſtiche derartige Wunten bei daß er

in das Garniſonlazareth aufgenommen werden mußte Zwei der That
verdächtige Arbeiter E und P ſind verhaftet worden von denen einer
die That eingeſtanden hat
Strafe aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe entlaſſen worden war wußte
die erlangte Freiheit nicht beſſer auszunützen als zu ſtehlen indem ſie in
einem Gaſthofe ein Packet mit Stoffen entwendete Der Diebſtahl wurde
jedoch alsbald bemerkt ein Radfahrer ſetzte der Diebin raſch nach und
es erfolgte bald darauf deren Verhaftung durch einen Polizeiſergeantenr Reibe 17 Oktober Vom Pferde geſchlagen Als der
Geſchirrführer Anton Schacke während der Fahrt gn einer ziemlich ſteil
abfallenden Wegeſtelle zu ſpät die Hemmvorrichtung anzog wurde derſelbe
von ſeinem infolge des nachrollenden Geſchirrs beunruhigten Pferde derart
gegen den Kopf geſchlagen daß er eine erhebliche Schädelverletzung erlitt
welche ſeine Aufnahme in die Hanei Klinik erforderlich machte

t Kalbe g 17 Oftober Bubenſtreich Der Reſtaurgateur
Auguſt Schulze in der Fiſcherei hatte in feinem Stalle drei Schweiue
jedes drei Centner ſchwer liegen Jn der Nacht vom 15 zum 16 d Mis
iſt von ruchloſer Hand nach Entfernung des Bohlenbelags der Dünger

Jm Wunſche eine angenehme Erinnerung an ſie in ſich
wachzurufen ſchaute er ihr Porträt an das für 5000 Rubel
von einem bedeutenden Maler gemalt war Sie war in ſchwarzem
Sammetkleide mit entblößtem Buſen dargeſtellt Der Künſtler
hatte augenſcheinlich mit beſonderer Sorgfalt den Buſen die
Schultern und den Hals von blendender Schönheit gemalt
Das war nun vollends ſchändlich und häßlich Abſcheulicher

ohn lag in dieſer Darſtellung der Mutter als halbentblößte
Schönheit und der Hohn war um ſo verabſcheuungswürdiger
als in dieſem ſelben Kower por drei Monaten dieſelbe Frau
qusgedörrt wie eine Mumie hatte Es kam ihm vor
als wenn er auch jetzt dieſen Geruch ſpürte Und ihm fiel ein
wie ſie am Tage vor ihrem Tode ſeine ſtarke weiße Hand mit
ihrem knöchernen ſchwärzlichen Händchen ergriffen ihn in die
Augen geſchaut und geſagt hatte Verurtheile mich nicht Mitja
wenn ich das nicht gethan habe Dann waren in ihre von
Leiden trübe gewordenen Augen Thränen getreten Dieſe
Abſcheulichkeit ſagte er ſich noch einmal mit einem Blick aufdie halbentblößte in mit herrlichen Marmorſchultern und

Händen und einem fiegreichen Lächeln Die entblößte Bruſt
auf dem Porträt erinnerte ihn an ein anderes junges weibliches
Weſen das er neulich ebenſo entblößt geſehen hatte Das war
Miſſi geweſen die ſich einen Vorwand erdacht um ihn Abends
zu ſich zu bitten damit ſie ſich ihm im Ballkleide zeigen könnte
in dem ſie zu Ball gehen wollte Er dachte mit Abſcheu an
ihre ſchönen Schultern und Arme Und dann dieſer rohe ſinn
liche Vater mit ſeiner Vergangenheit ſeiner Grauſamkeit und
die ſchöngeiſtige Mutter mit ihrem zweifelhaften Ruf Alles
das war abſtoßend und gleichzeitig ſchändlich Schändlich und
häßlich häßlich und ſchändlich

Fortſetzung folgt
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Eine Frau die nach Abbüßung einer
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grube der Schweineſtall geöffnet die drei Schweine ſind herausgejagt und
frühmorgens todt in der Düngergrube aufgefundeet worden

Bernburg 17 Oktober Kaiſer Wilherm Denkmal Nach
dem für das auf dem hieſigen Karls Platze zu ernchtende Kaiſer Wilhelm
Denkmal von den Bildhauern Manzel Karl Begaß ünd Johgnnes Böſedrei Modelle eingegangen waren trat vorgeſtern das Beelsrichter golegium

zu einer Sitzung zuſammen um ſich für eins der Modelle zu enſſcheidenDem Kollegium gehören ſechs Mitglieder an drei von hier Gucgermeiſter

Leinweber Kreisdirektor von Kroſigk Architekt e er und dreivon auswärts die Proſeſſoren Calandrelli Ernſt Herter Suo Leſſing

Das Ergebniß der eingehenden Prüfung beſtand zunächſt darin daß die
Entwürfe der Herren Manzel und Böſe auf die engere Wahl
kamen von dieſen beiden gab man dem Manzelſchen Modell einer Reiter
ſtatue der Portraitähnlichkeit und der chargkteriſtiſchen Haltung wegen den
Vorzug Die Entſcheidung darüber ob das Denkmal mit oder ohne
Mantel anzufertigen ſei liegt in der Hand des Denkmalsausſchuſſes Die
drei Modelle ſind nunmehr in dem ehemaligen Zimmermannſchen
Reſtaurant ausgeſtellt Die Geſammtfaſſen des Denkmals belaufen ſich
auf ca 70000 Mk wovon bis jetzt erſt gegen 50000 Mk geſammelt
worden find

27 Foknles
Der Nachdrug unſerer Origingl Zokal Berichte iſt nur mit Quellenguggbe geſtattet

Halle 18 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 Oktober er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmek 3

TagesordnungFinalabſchluß für das Bäuweſen für 48os und Antrag auf Nach

bewilligung
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Vergebung von Hoſpital Kaufſtellen
Antrag auf Errichtung einer neuen Klaſſe für die katholiſche Schule
Sonſtige Eingänge

Ernennung Bei dem hierſelbſt beſtehenden Schiedsgerjchtdie Sektion IV der Rnaerithef wer eng iſt der tet dalet

Boettger zum Vorſitzenden ernannt worden
Die nene ttelſchule in der Kloſterſtraße iſt heute dezogen

worden und morgen beginnt darin der regelmäßige Unterricht Es war
geplant die Schule heute durch einen feierlichen Akt in der Aula ein
zuweihen da aber die Aula trotz aller Beſchleunigung der Arbeiten bisheute nicht völlig fertig geſtellt werden konnte fo müßte die Einweihungs

feier noch verſchoben werden Bei dieſer Gelegenheit wollen wir bemerken
daß der Magiſtrat geſtern beſchloſſen hat entſprechend dem vox
liegenden Bedürfniſſe Oſtern 1900 11 Volksſchulklaſſen und 7 Mittel
ſchulklaſſen 3 Mädchen und 4 Knaben zuſammen alſo 18 Elementar
ſchulklaſſen neu zu errichten und die entſprechende Anzahl Lehrer
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ſtellen zu gründen Die zur Unterbringung der neuen Klaſſen
erforderlichen Räume werden durch den neuen Schulbgu in der
Liebenauerſtraße welcher bis dahin zum Beziehen fertig ſein wird beſchafftFür das Jahr 1901 wird dagegen wieder ein neuer Shuau porgeſehen

werden müfſen Wie bereits vor längerer Zeit mitgetheilt wär ein
Projekt für einen Schulneubau an der Ecke Friedenſtraße Merfeburger
ſtraße aus gearbeitet Da inzwiſchen in der Nähe des in Ausſicht
agmmwenen Bauplatzes die Artilleriekaſerne errichtet wurde und das

elände im Werthe er Syfiegen iſt ſo mußte man ſich nach einem
neuen Bauplatze umſehen s wurde auch ein dem Herrn Ritterguts
beſitzer Beyer gehöriges Grundſtück welches mehr nach dem Waſſerthurme
zu weiter ab von den Vexrfehrsſtraßen liegt der Stadt zum Kaufe an
geboten Schließlich wurde aber auch von dieſem rung ſüce ber
und in Erwägung gezogen ob es nicht zweckmäßiger ſei die neue Schule
im Oſten der Stadt zu errichten Wenn auch entſchieden eine der dem
nächſt zu errichtenden neuen Schulen in dieſem Stadttheile erbaut
werden muß ſo ſteht dem jetzt aber noch der Umſtand entgegen
daß vorläufig im Oſten noch nicht ſo viele Kinder wohnen um
eine neue Schule ganz beſetzen zu können Es könnte nun die Frage
aufgeworfen werden ob dort zunächſt ein kleineres Schulgebäude errichfet

und dabei die Möglichkeit eines Anbaues offen gelaſſen wird Aus allen
dieſen Gründen iſt bisher die Frage wo die neue Schule erbgut werden
ſoll noch nicht endgiltig entſchieden vielmehr werden noch weitere Ver
handlungen gepflogen

Stadttheater Zum 29 und letzten Male geht am Donnerstag
die Operette Die Geisha in Scene Die Vorſtellung iſt im Farben
Abonnement 27 blau Für Freitag wird die komiſche Oper Das
Glöckchen des Eremiten neu einſtudirt

Thalia Theater Am Donnerstag findet die 3 Wiederholundes Schwankes Die Wahrfagerin ſtatt Am Freitag wird Auf Situt

urlaub zum 8 Male in Seene gehen
Die Liliputaner im Apollotheater begegneten auch in der

eſtrigen Vorſtellung obwohl die übrigen zum Theil e ſenſationellen
ummern die Aufmerkſamkeit aller Beſucher in hohein Maße in Anſpruchnehmen wiederum beſonders lebhaftem teſte Es iſt aber auch eine

Luſt die kleinen Leutchen bei der Arbeit zu ſehen zumal ihre recht viel
ſeitigen artiſtiſchen Leiſtungen von überraſchender Wirkung ſind Die
a ſind vollſtändig proportjonal gehaut ſie entwickeln bei ihrenTänzen die ſie in ruſſiſcher und öſterreichiſcher Uniform ſowie in der et
ſamen ungariſchen Nationaltracht vorzüglich ausführen große körperlicheGewandtheit und Geſchmeidigkeit rkomiſch wirkt es wenn e der

Zwerginnen das Lied von der ewigen Wittwe ſchelmiſch und fein
pointirt vorträgt oder einer der kleinen Herren das Lied von
der ganzen kleinen Frau ſchneidig zum Beſten giebt Das Auf
treten der Liliputaner im allgemeinen iſt derart daß manche
Künſtler und Künſtlerinnen welche die Kleinen über die Achſel anſehen
ſich ein Muſter daran nehmen können Von Horvaths ſechs
Zwergen ſtammen fünf aus der ungariſchen Tiefebene der ſechſte iſt
ein Steiermärker Sie ſind 14 bis 21 Jahre alt und alle geiſtig voll
ſtändig normal entwickelt ſie ſprechen geläufig ungariſch und deutſch
Recht elegant gekleidet machen ſie einen anmuthigen durchaus ſympathiſchen

Eindruck und in Weſen und Erſcheinung erinnert nichts an den oft
abſtoßenden Typus des gnomenhaften Niederwuchſes Ein reizendes
belebtes Püppchen iſt das kleinſte Mitglied der originellen Truppe
Dieſer kleine Herr welcher 14 Jahre alt iſt und von durchaus normal
gebauten Eltern abſtammt hat die Höhe von ganzen 55 em erreicht
obwohl er Speiſen und Getränken mit gutem Appetite zuſpricht Es iſt
wohl unſtreitig kleinſte Mann der Welt Wenn er im Frackgnzugund mit einem Cylinder auf dem Kopfe auf der ine vor Jeit wird

glauben die Zuſchauer zuerſt nicht daß das kleine Weſen bewegen
könne Wenn er dann herumläuft ſind namentlich viele Damen in banger
Sorge um das liebliche Ding Dabei iſt es ein gar ſchalkhafter lebens
uuſtiger und ſehr muſikaliſch beanlagter Herr der ß in engerem Kreiſeluſtig tummelt hin und wieder d zu loſen Stre aufgelegt iſt und

beſonders gern ein Gläschen Bier trinkt und Cigaretten dazi raucht
Wir können unſeren Lefern nur empfehlen ſich durch einen Beſuch des
Apollotheaters ſelbſt davon zu überzeugen wie die netten Künſtler durchihr Auftreten und geſunden mer das Publikum zu ſtürmſſchen Beifalls

kündgebungen zu begeiſtern wiſſen
Der Halleſche Zweigverein des Evang Kirchl Hilfstereins

Evang Stadtmiſſion beging am geſtrigen Tage ſein Jahresfeſ zu
gleich als Vorfeier des Geburtstages der Kaiſerin Um 6 Uhr Abends
fand in der Marienkirche ein ſehr gut beſuchter Feſtgottesdienſt ſtatt inwelchem Herr Profeſſor D Reiſchle die Feſtpredigt über Röm 16 16

hielt Um 8 Uhr Abends wurde im dichtgefüllten großen Saale der
Kaiſerſäle ein Familienabend abgehalten welcher einen in jeder Bezieh

ung würdigen Verlauf nahm und welchem u A die Herren RegierungsPräſident Freiherr v d Recke Merſeburg nebſt Frau Gemahlin und

Graf Hohenthal Dölkau der Vorſitzende des Provinzial Vereins des
Evang kirchl Hilfsvereins mit ihrer Anweſenheit beehrten Nach einemvon ar Obetpfarrer Wächtler en Eingangsgebet gedachte
Herr Juſtizrath Elze der Vorſitzende des Vexeins in e ger Anſprache
des bevorſtehenden Geburtstages der Kaiſerin der hohen Protektorin des
Vereins und ſchilderte nach perſönlichen Erlebnifſen welche Liebe die hohe
Frau jedem einzelnen Zweige chriſtlicher Liebesthätigkeit und nddeſenderedem Evang kirchlichen Hilſboerenn entgegenbringe Zum Schluß brachte

Redner ein Hoch auf die Majeſtäten aus in welches die Verſamm
lung begeiſtert einſtimmte Ein Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden
der Kaiſerin in einem Telegramm die herzlichen Glück und Segenswünſche
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hierauf unter Vorführung der verſchiedenſten Bilder aus den manigfachen
Zweigen der Arbeit der Stadtmiſſion nach wie ſegensreich dieſelbe wirkt
und daß ſie nicht die Landeskirche erſetzen ſondern vielmehr die Arbeit
der leeren ergänzen und unterſtützen will Ein ernſtes in die Tiefe
führendes Schlußwort wurde von dem Herrn Conſiſtoriglrath Profeſſor
D Hering geſprochen Verſchönt wurde das Feſt ganz beſonders durch
die Geſänge des Stephanus Kirchenchores welcher unter Leitung ſeines
Dirigenten Herrn Cantor und Organiſt Willy Wurfſchmidt die Feſt
ſtimmung erhöhte Nachdem der Herr Vorſitzende allen Betheiligten ſeinen
Dank ine ſchloß die Verſammlung mit allgemeinem Geſang
nach 10 Uhr Abends

gaifrr er Knappfchafts Verein Nach dem jetzt für das
Jahr 1898 vorliegenden Bericht belief ſich der am Jahresſchluß verbliebene
Gewinn auf 56232,01 Mk gegen 51472,58 Mk im Vorjahre Daß
trotz der bedeutenden Mehraufwendungen an Jnvaliden Wittwen und
WaiſenUnterſtützungen die 172 117,16 M betrugen ein derartig günſtiges
Ergebniß erzielt werden konnte iſt lediglich der vortheilhaften Entwickelung
der Montan Induſtrie zu dgnken welche es ermöglichte die Vereins
mitglieder ihres erheblich erhöhten Verdienſtes wegen in höhere Beitrags
klaſſen aufrüchen zu ſaſſen wodurch allein die Einnahmen von Mitglieder
und Werkes Veiträgen um 10469,92 Mk geſtiegen ſind Das Vermögen
des Vereins iſt auf 569460,32 Mk angewachſen Soweit ſich bis ſetzt
überſehen läßt verſpricht auch das laufende Jahr mit einem Ueberſchuſſe
von mehr als 50000 Mk abzuſchließen weshalb eine Ermäßigung der
Beiträge oder eine Erhöhung der Leiſtungen wird in Erwägung gezogen
werden können falls nicht vorgezogen werden ſollte zunächſt den Reſerve
fonds auf die ſtatutenmäßige Höhe zu bringen was jedenfalls im Jahre
1900 zu erwarten ſein wird Aus dem Rechnungsabſchluß mag erwähntſein daß die Mitgliederbeiträge ſich auf 156674,48 Mk laß und die

Beiträge der Werksbeſitzer 150887,94 Mk betrugen Unterſtützungen
wurden im Geſammtbetrage von 173 493,16 Mk gewährt Krankengelder

23227,15 Mk Beerdigungskoſten 1914 Mk Kür und Arznei Koſten
37456,24 Mk gezahlt an Verwaltungskoſten 13066 Mk ausgegeben
Die Einnahme betrug 858099,32 Mk die Ausgabe 293 945,85 Mk ſo
daß 564153,47 Mk Beſtand verblieb Das Vermögen des Vereins be
trug am Jahresſchluß 569460,32 Mk d ſ 455,67 Mk gegen 407,65 Mk
im Vorjahre für jedes der 1250 ſtändigen Mitglieder auf den Kopf der
Geſammtbelegſchaft von 3780 Mitgliedern betrug das Vermögen 150,65 Mk
gegen 135,67 Mk jm Borjahre

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke ſchen
Slftnunen hielt geſtern Abend im Rathskeller wieder einmal eine ge
ſellige Zuſammenkunft ab die von etwa fünfzig alten Schulkameraden
beſucht war Nachdem mit ehrenden Worten dreier in letzter Zeit ver
ſtorbener Mitglieder der Vereinigung gedacht war wurden zunächſt einige
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt ſo u a die Herausgabe einer Mit
gliederliſte am Jahresſchluß und die Abhaltung eines Winterfeſtes unter
der Betheiligung der Damen Mitte Januar Beſchloſſen wurde mit
deſſen Vorbereitung den geſchäftsführenden Ausſchuß unter Zuwahl
mehrerer anderer Mitglieder zu betrauen

Handwerkermeiſter Berein Jn der Sitzung am Freitag Abend
hält Kre Pripat Docent Dr Braunſchweig in der Tulpe einen Vortrag über Handwerk und Jnduſtrie im Dienſte der Heilkunde Bei
dem großen Jntereſſe welches dieſer Vortrag für Jedermann bietet haben
die Frguen und erwachſenen Angehörigen der Mitglieder ſowie Gäſte
Zutritt Um Störungen zu vermeiden iſt es erforderlich nicht ſpäter als

,9 im Saale zu ſein Alles Weitere iſt aus dem Jnſerate im Anzeigen
theile der heutigen Nummer zu erſehen

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer an der Stadtfernſprech
einrichiung in Geeſthacht ſind zum Sprechverkehr mit Halle Ammen
dorf und Trotha zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

rin Erfindung Herrn Otto Schöbe hierſelbſt iſt durch
Verpittelnng des Patent und techniſchen Bureaus B Reichbold Berlin
Vertreter R Uhlmann Schwetſchkeſtraße 5 ein Rettungsboot mit
würfelförmigem Perſonenbehälter der von einem feſten geſchloſſenen und
einem drehbaren durchlöcherten Mantel in Kugelform umgeben iſt patent
amtlich geſchüſt worden

Stenotachygraphie Am Donneystag den 19 Oktober be
ginnt ein neuer Kurſus des Damen Stenotachygraphen Vereins im Unter
richtslokgle Hotel Schwarzer Adler große Steinſtraße Näheres im
ne erſichtlich

Velohnung Die Ergreifung des nach Unterſchlagung von Poſt
kaſſengeldern im Geſammtbetrage von 13527 Mk 37 Pfg ſeit dem10 September flüchtigen Briefträgers Hugo Hermann t R aus
Berlin gegen den der Unterſuchungsrichter beim Landgericht I in Berlin
Haftbefehl und Steckbrief unterm 15 September erlaſſen hat iſt bis jetzt
nicht gelungen Ueber die von Berlin aus eingeſchlagene Fluchtrichtung
fehlt noch jede Spur Mit Rückſicht darauf daß die Grenz Polizeibehörden
owie diejenigen jn den deutſchen und ausländiſchen Hafenorten von der
Flucht des Schwarz ſ Z unverzüglich telegraphiſch in Kenntniß geſetzt
worden ſind und ſeitdem fortgeſetzt aber vergeblich guf Schwarz gefahndethaben iſt es nicht unwahrſcheinlich daß der Genannte ſich noch in
Deutſchland vielleicht an einem kleinen Orte unter beſcheidenen Ber
hältniſſen aufhält Auf die Ergreifung des Schwarz und die Wieder
herbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes iſt eine Belohnung von 750 Mk
ausgeſetzt worden

Briefmarder Einige Laufburſchen die auf dem Poſtamie öfters
Beſorgungen zu erledigen hatten nahmen wahr daß ein dort angebrachter
Briefkaſten eine ſo große Einwurföffnung hatte daß ſie mit der Hand
hineinfaſſen konnten Sie nutzten dieſen Umſtand jn ausgiebigſter Weiſe
aus indem ſie in vielen Fällen frankirte Briefe aus den Kaſten ſtahlen
die Freimarken ablöſten und zu Geld machten das ſie vernaſchten Die
beſchädigten Briefe wurden dann einfach zerriſſen und fortgeworfen

Schwindelei Einem aus Diemitz gebürtigen Schmiede gefällt
Spazierengehen beſſer als Arbeiten er geht deshalb auch anſtrengender
Thätigkeit möglichſt aus dem Wege Da aber Bummelei von anderen
Leuten nicht derart gewürdigt wird daß Nichtsthuer Bezahlung erhalten
ſo mußte der Schmied auf Mittel und Wege ſinnen um ſich das zum
Leben einmal erforderliche Geld zu verſchaffen Zeit zum Nächdenken
hatte er u und ſo verfiel er ſchließlich guf den ingenieuſen Gedankenauf den Namen ſeiner Mutter und den eines ſeiner rig Daxlehns

geſuche anzufertigen und dieſe bei Geſchäftsfreunden der Genannten ab
zugeben Erx ſelbſt ſpielte die Rolle eines biederen Boten mit ſolcher
Meiſterſchaft daß er vielfach die erbetenen Geldbeträge erhielt Als dann
die Gläubiger von der Mutter bezw dem Schwager Wiedererſtattung der
geliehenen Summen verlangten kam der Schwindel heraus und es wurde
nun Anzeige gegen den arbeitsſcheuen Menſchen exſiaftet

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Former
Wilhelm Gieſecke wurde von einem umkippenden ſcharffantigen Ma
ſchinentheil deyart auf den linken Fuß getroffen daß ihm der Füßwurzel
knochen zerümmert wurde Beim Spiel ſtürzte der jährige Otto
Wagner von hier ſo unglücklich daß er einen Splitterbruch des linken
Oberarmes davöntrug Auf dem Heimwege von ſeiner Berufsthätigkeit
verunglückte der Hülfslademeiſter W Hoepfner von hier dadurch daß
derſelhe als er ein Stück guf einem Rollwagen mitfuhr beim Abſpringenhinfiel a wurde n sedeſen derart überfahren daß er einen
Br rechten Fußfnöchels erlitt Dem in der hiefigen Zucker
raffinerje beſchäftigten Arbeiter Otto Teubert kippte geſtern Morgen ein
ſchwerer Gegenſtand auf den linken Fuß und zerquetſchie ihm ſämmtliche
Zehen In allen Fällen war kliniſche Hülfe erforderlich

Feſtgenommen Der Einbrecher welcher am Sonntag Vormittag
in frecher Weiſe dem Laden des Herrn Cigarrenhändler Wiesner einen
37 abſtattete und die Ladenkaſſe beſtahl in der Kriminalpolizei bereits
ins Garn gegangen und feſigenommen Es iſt der Maler und Schreiber
Dettmar der vor nicht langer Zeit wegen fortgeſetzter Diebſtähle in einer
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hieſigen Buchhandlung wo er ſich als Angefiellſer heimlich werthwolleWerke aneigneie um Geld daraus zu machen verhaftet war Durch dieſe

e iſt die Unterlaſfungsſünde des Polizeiſergeanten Sch welcher
ich bekanntlich weigerte den auf friſcher That erwiſchten Einbrecher feſt

zunehmen wieder gut gemacht Selbſ verſtändlich wird dadurch das ganz
ünverantwortliche Verhälten des Beamten nicht milder beurtheilt Letzterer
war veranlaßt ſeine Stellung freiwilhg aufzugeben hinterher zog er aber
die Kündigung zurück weil er meint durch den Spruch des Disciplinar
gerichts die Beamtenqualität und damit ſeine bisherigen Anrechte nicht zu
verlieren Die vorgeſetzte Dienſtbehörde faſt aber die Sache mit der an
gebrachten Strenge auf und hat Disciplinarunterſuchung auf Amts
entſetzung eingeleitet weil man einen hinreichend inſtruirten Polizei
ſergeanten der lediglich aus Feigheit die Verhaftung eines gefangenen
Diebes ablehnt ſelbſtverſtändlich nicht gebrauchen kann

Verſtorben Der Maurerpolier Voigt welcher vor acht Tagen
uf dem Neubau der Handwerkerſchule auf dem Hallmarkte von dem
beiter Kurth aus Giebichenſtein durch einen Meſſerſtich in die Bruſt

ſchwer verwundet wurde iſt geſtern im Diakoniſſenhauſe ſeinen Verletzungen
erlegen Der Verſforbene hinterläßt 8 Kinder von deuen der älteſte Sohn
bei der Schutztruppe in Kiautſchou dient Geſtern fand die gerichts
ärztliche Obduktion der Leiche ſtatt bei welcher Gelegenheit der Meſſerheld
vor ſein Opfer geführt wurde Kurth bedauert lebhaft und aufrichtig in
der Trunkenheif ſo großes Unheil angerichtet zu haben Wie wir
bereits mittheilten iſt welcher am Tage nach der That ſich bei
der Militärbehörde behufs Ableiſtung ſeiner Dienſtpflicht melden ſollte
ſelbſt bereits verheirathet und Vater von drei Kindern Bei Begehung
der That war K ſtark angeirunken Er hatte mehrere Cinkäufe beſorgt
um bei ſeinem Eintritt zum Militär einige nothwendige Effekten zu haben
Jm Beſitze eines verhältnißmäßig es Geldbetrages hatte er den
ſetzten Tag vor ſeiner Militärzeit gefeiert und dabei mehr getrunken
als ihm zuträglich war Jn Folge ſeines Zuſtandes folgte ihm eine
Schaar Kinder Als nun K an den erwähnten Neubau kam
wollte der ſtädtiſche Bauauffeher den Betrunkenen zur Ruhe verweiſen
und anſtatt Polizei herbeizuholen ſchlug der Bauaufſeher ſchließlich auf

der ſich etwas fühlte und deshalb auch den Aufforderungen eines
Eiviliſten mit Hohn begegnete ein Hierdurch entſtand natürlich Skan

dal Als nun der Manurerpolier Voigt hinzukam und den Kurth welcher
inzwiſchen widerrechtlich den Bauplatz betreten hatte zum Verlaſſen des
ſelben veranlaſſen wollte erhielt er von dem Betrunkenen den verhängniß
vollen Stich Ob es wahr iſt daß K das Meſſer erſt gezogen hat nach
dem er von dem Verſtorbenen mit einem Lattenſtück vor die Bruſt
geſtoßen war fwird durch die gerichtliche Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Zufammenſtofz Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr der Motor
wagen Nr 12 der Straßenbahn mit dem Brotwagen des Bäckermeiſters
Elze aus Morl auf dem Marktplatz an der Ecke der Schmeerſtraße zu
ſammen ohne daß irgend welcher Schaden oder eine Betriebsſtörung ent
ſtand Die Schuld trifft den Motorwagenführer

Leicheufund Heute Morgen um 8 Uhr wurde in Gimritz an
der neuen Brücke die bereits etwas in Verwefung übergegangene Leiche
eines unbekannten Mannes aus der Saale gezogen Der Verſtorbene
war mit dunklem Jaquet und grünlicher Hoſe bekleidet

Telegramme und letzte Rachrighten
Berlin 18 Oktober Meldung d B Der Herausgeber

der Deutſchen Agrar Korreſpondenz Herr Edmund Klapper iſt wegen
Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Feſtungshaft verur
theilt worden Enthalten war die Beleidigung in einem Artikel der
Korreſpondenz Jn der Begründung wurde geſagt Der ganze Artikel
beſchäftigte ſich lediglich mit dem Kaiſer der im Gegenſatz zu den Großen

wie der große Kurfürſt und Friedrich der Große als eine aufbrauſende
und überſchäumende Natur ohne Kraft hingeſtellt werde und
dem Verfaſſungsbruch vorgeworfen werde Ein ſolcher Vorwurf ſei eine
Ehrenkränkung für den Privatmann um wie viel mehr für die geheiligte

Majeſtät Es wurde betont daß der Angeklagte den Artikel nicht im
Drange überhaſjeter Arbeit ſondern nach reiflicher Ueberlegung kühlen
Geiſtes geſchrieben habe

Fraukfurt a 18 Oktober Meldung des B Der
hieſigen Kriminalpolizei iſt es in der Nacht zum Dienstag gelungen in
zwei hieſigen Wirthſchaften Spielhöllen zu ſprengen und die
Theilnehmer feſtzuſtellen Die Spielgelder wurden beſchlagnahmt

Wien 18 Oktober Meldung der M Die deutſchen
Organe begrüßen die geſtern veröffentiichte Aufhebung der Sprachen
verordnungen mit Genugihuung erklären jedoch zu Triumph und
Siegesfreude ſei kein Anlaß denn die Deutſchen haben damit ihr Recht
noch lange nicht erkämpft ſondern blos das Uebermaß des Unrechts ab
geſchüttelt

Wien 18 Oktober Meldung des B Jn Prag kam es
geſtern Abend wie es zu erwarten war anläßlich der Aufhebung der
Sprachenverordnungen zu drohenden und gefährlichen Maſſen
anſammlungen die aber bis gegen 210 Uhr durch ſtarkes Aufgebot
und raſches Eingreifen von Polizei und Militär im Zaume gehalten
wurden ſo daß gewaltthätige Ausſchreitungen verhindert wurden

Paris 18 Oktober Meldung des Kl Der Patrie zu
folge hat ſich Oreyfus über die Fortſetzung der Rehabilitirungskampagne
mißbilligend ausgeſprochen Dreyfus wünſche vielmehr vergeſſen zu wer
den und hege darum und mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit die Abſicht

ſein Vaterland zu verlaſſen und in Egypten Aufenthalt zu nehmen
Der Temps bringt ein Telegramm aus Liverpool wonach die dortige
Firma Holt die Beſtätigung erhalten hat daß im Hinterlande von Ka
merun die Batangal revolutionirt haben Cine deutſche Militär
Expedition wurde gegen die Aufrühreriſchen ausgeſandt Zahlreiche
Faktoreien ſind von den Eingeborenen eingeäſchert worden

London 18 Oktober Wolff s Bur Wie der Morning Poſt
aus Ladyſmith gemeldet wird haben ſich die Baſutos gegen den
Orgpjefreiſtaat erhoben Den Daily News wird aus Kapſtadt
gemeldet daß die Proklamation des Gouverneurs Milner gegen
den Hochverrath die Gegenzeichnung des Premierminiſters Schreiner
trage die nur auf Drängen Milners erfolgt fei welcher Schreiner als
einzige Alternative die Demiſſion geſtellt habe Den Times zu Folge
werden vom Parlament 10 Millionen Pfund Sterling nach
gefordert werden welche als Nachtrags Etat in den Militär Etat ein
geſtellt werden ſollen

London 18 Oktober Meldung des B Die Central
News melden aus Kimberley über Vryburg eingetroffene Depeſchen
reiter berichten daß Oberſt Baden Powells Hauptmacht den Buren
eine Schlacht geliefert hat wobei auf beiden Seiten Artillerie benutzt
worden ſei Oberſt Baden hat einen Ausfall aus Mafeking gegen die
Belagerer gemacht Die Nachricht bedarf der Beſtätigung

Kapſtadt 18 Oktober Reut Bur Ueber das Gefecht mit
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dem Panzerzug der ſich auf dem Wege nach Spytfontein befand wer
den noch folgende Einzelheiten gemeldet Die Artillerie der Buren feuerte
13 Granaten gegen den Zug von denen aber keine traf Der Zug rücſte
hierauf weiter vor und feuerte aus ſeinem Maximgeſchütze die Buren
erwiderten mit heftigem Gewehrfeuer doch trafen nur wenige Kugeln den
Zug Fünf Buren und zwei Pferde wurden getödtet mehrere Buren
wurden verwundet auf engliſcher Seite war kein Verluſt zu verzeichnen

Pietermaritzburg 18 Oktober Wolff s Bür Das Amts
blatt veröffentlicht eine Proklamation des hol ländiſchen Conſuls in
welcher die holländiſchen Unterthanen aufgefordert werden ſich
neutral zu verhalten
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o Gold Anl v 1894 8 Heinrichehall 7 184 506J0 coons Kisenb Anl 99,20b2 Hibernis Shamrock 12 207,90h210 00 der 4 99 250 Hilöägoraud Mühlen 46 t 184 000
rbische Gold Pfäbr 6 Hördäer Hütten Konv 9 777do Rente 1895 4 69 00620 äo St Prior A 11 216,50b2
ngar Goldrente 1000 4 806,7568 Kaliwerke Aschersleb 30 1509,75b30
do do 600 4 687,70b2 Kette Dampfecbitftaurt 3 77 80B
do do 100 4 98,40bz Körbisdort Zuckerfabr 8 115,40

eoüchbhammer konv 12 140,25bz6
Laurahütte 18 302 50 26Loipz Brulve b beék 10 201 0b z
eopol leuall ohbem r 5 89 50b2

Manten Berxgbau 6 154 7562
NSorddeutscher Lioxd 7 1117,706260

179,00626 O Soulee Kisenb Bed 122,60b2
o Kiseu lIadustrie 10 171 00626

Phönix B Akt Litt A 11 171,00bz

do K G A 89 1000 100,90b2
do do 100 100 906

Sisenbvahn Stamm Aktien

Dortmund Gronau K 8
u ,eok Buchen 7
Marieuburg Alawkeg 82 90b2
Outpreuss Sudbahn 83 688,900 49 l 271 93 2 rer JItan Aittelmeerbahn 5 100 80b2z Pluto Berg wer W
Schweizer Central 8 142 70b 40 27Pomwm Maschluen kKonv 10 129,75b20

abenk Alban werk 1 beWwechs e tie e ha e 12 200 00b zu osilzer Robioä 13 181 000
mer Rot Wo H T r Se rn rePrüvwuel Ahiw 100 Fr 6 T s 7002 u u 129,50185 40 St rboud on 1 Luatrl s T 204551 t t CuenuNearis 4 100 Fr z 7 z 5 Slausurt CheinFubrik 10 160,00bz0W ſivo Fl v P 168 35062 Wettiner C Bredow 12 207 10 h
Schweolz 100 Fr s T 20 85touberget in Ax 112 00952
t b m v d do do S r 10 172 0002Ital Plätze II 10 T 99 h Trust Aktier a 12 149 50 b
Petersburg n 912 15hb4 e 272er 1008 B 212 1802 Ffeteregeln Alkeli 16 207,50

13 r 61 9 v 8 7 tBerlin 6 Iomb 7 Pr Disk 5 r n e

Zu flochzeftsgoschenhen
passend empfehlo in grosser Auswah zu billigen
Pre/sen Falontische Säulen Figuren von Bronze

F r ru säteo ren T rund Tewvacotta
Fruchtscha/en Armleuchter Bierservice und vieles

ande/ o

C F Ritte/ Hals S Leipzigerstr 90

von 24 Proſessoron der Medicin geprüf
und empfohlen haben ſich die Aporheker Richard
BVrandt s Schweizerpillen welche in der

Schachtel ä 1 erhältlichpotheken die
gen ihrer unübertroffenen zuverläſſigen an

genehmen dabei vollſtändig unſchädlicher
r rWirkung gegen

Leibes Verstopfung
Hartleibigkeit ungenügenden Stuhlgang

und deren unangenehme Folgezuſtände wie
Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutand Schwindel Unbehagen Appetit
loſigkeit c einen Weltruf erworben Nur 5 Pfg koſtet die tägliche An
wendung und ſind die Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen be
den Frauen heute das beliebteſte Mittel

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

r rw rer r 7 r
t A Eeeeenceee rempfehlen in reicher Auswahl J

zu billigen Preisen

AduthaCo
Gr Steinstr 86/87

Pächer

Binwen



Seite 4 Donnerstag

Wo u 4 ne uT T e e em vielfachen Wänschen meiner r gonnen Kundschaft entgegen gu

8 kommen eröffnete heute
3 0a 11 Leipzigerstrasse IIS vis vis der St Ulrichskirche

ein Zweiggeschäft meines Instituts was ich hiermit ergebenst angzeige
a v

S 5 F Carl Schneickem
e Grösstes Lager aller optischen mechanischen und elektrischen Artikel
8 Magazin sämmtl Bedarfsartikel für Photographie
5 Hauptgeschäft 20 Gr Ulrichstrasse 20 fFoernruf 210
s Zweiggeschäft II Leipzigerstrasse LI Fernruf 331

vis vis der St Ulrichskirche
c nhJaudochaſt sohön jst

Alles wenn geputzt mit

Metall Putz Glanz

i D

Unſtreitig beſtes MetallPutzmittel

Jn Doſen à 10 und 20 Pfg

überall zu haben
wegen Nachahmungen verlange man nnr

unſere geſetzlich geſchützte MarkeWarnung ere n C Co Berlin V eI

pr Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DA/D Söphl Halt S

Photographie Benekert 7
29 Gr Ulrichstr 29

12 Stück Visitbilder Mark
12 Stück Cabinetbilder

25 u
Man la 12

9

T2

h

50 9 T

ehe r

Das Beſte u abſolut Sicherſte
auf dieſem Gebiete

ſentscher S W Kein Gummi
Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Dtzd M 50
3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg

H Unger chemiſches Laborat Berlin X Friedrichſtraße 131e
D Jn Huaſle in der Löwenapotheke zu haben

Ueberall zu habenu
Anerkannt bestes ZAahnputzmittel

Aug W oe asse 22
Brieforchner für Jeclermann

Weu Kein Locher
Stan et Aufbewahrung geschlossener Kasten Mk 2
Frau Art eine krüftige Suppe haben will verwende

D zum Würzen der Suppen wovon wenige Tropfen
genügen Zu haben in der Mercur Drogerie von

Gebr HädichkeGr Klausstr 17 und Rannizoheettagoo

h Große Tuonchi

in gebrauchten Waarenſchräuken

Fachregaleu Kaſtenregalen

Ladentiſche mit u oyne Marmor

doppelte u einfache Pulte
Geldſchränke Copirpreſſen ferner

Reſtaurations Tiſche u Stühle

ſowie 4 Pianinos
hochfein im Ton u v m verkauft billig

i ich Peilebe n m

A Wegerfch
jetzt e Brüderstr 2

dicht an Neunhäuſer 5 Marktnähe
empfiehlt moderne

Veberzieherstofſe

Anzugstoſſe
für Herren u Knaben billigſt

vorzüglichſte 5 Pfg

Paul Keitel
Gr h 36

M Resolha
Möbel Magazin

Halle a Leipzigerſtraße 11Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 30
1Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36

1 Sophaſpiegel 91 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 201 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt

Muſchel 551 Vertikow hochele nuß
gant m Muſſchel baum 55

großer Pfeilerſpiegel 13,50
Divan mit Coteline Bezug 45
großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 244 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 651 Küchenſchrank 23
1 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,60
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

G K

e für Halle und den Saalkreis 19 Oktober

Pa bayriſche Zugochſen
ſowie hochtragende und neumilchende

ar preiewerth abzugeben

Nr 246

Kühe
Gebr Friedmann Marienſtraße 24

Hente iſt ein Cransport von 10 Stüch
prima e und neumilchender

Ein ee S ſowie ine große AuswahlPrima bayrischer Zugochsen

zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf eingetroffen
S Pfifferling Halle a Franckeſtra

Gothaer Lebensversicherungsbank
Vertreter in Halle S Dr Wilh Albrechtstr 88

k

Fehlot Poltr und Vermohelungsarbeiten
der Art übernimmt in ſauberſter Ausführung das

Trothaer Bisenwerk, Telephon Trotha Ur 15
Aufträge für das Werk beſorgt brompt

Rich Schröder Nacht Halle Leipzigerſtr 2

Fortbildungsschule
e

Wildhagen sche Frauen Industrie u
nebst

Pensionspreis jährl 500 AMk halbj 265 Mk
Halle Burgstr 38 Hunde Müblweg

Frau B T rn

8Sseminar für Mand
arbeitslehrevrinnen

Jan Ene Codung Hratgänſe Zahng

ſtehen vom Donnerstag bis Sonnabend im Gaſthofe zum gol

denen Pflug Alter Markt zum Verkauf a Stück 3 Mark

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbie n in Flaſchen

g

Export Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe

e
freldige Wreguf

pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von derFrau für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30
in Briefmarken p Kreuzband 50 5 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651

h 2
mihuſen Jukinen

Harnröhren Ausfluß
ſind

Grötzner sohe

Tarolincapseln
Rame geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne Berufsftörung angewandt wird Man Frrlange ſtets
Grötzner sohe Tarolincapseln und weiſe Alles
angeblich beffere ſtreng zurück Jnhalt pro Schachtel

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 A 30 St 1,50 A

Erbältlich und Verſandt in der Löwen Apotheke

Neuester Matalog
I ſämmtlicher hygieniſcher Schutzmittel

verſendet Serlin
W Krüger Berlin 8 V f

Lindenstr 95
Billigſte Bezugsquelle

von Apoth Freyberg Delitzsech
sind das sicherste Radikal
mittel zur Vertilgung der

atten u Mäuse Menschen Hausthieren
und Getlügel unschädl Dreimal prämiirt
Dosse 50 Pf u 1 Mk in der Adler Kaiser
Hirsch Löwen Apotheke beitelmbold
Co E lIentasoh E Walter Marit Drogerie
Halle sow i d meisten Apoth d Vmgegend

Die besto Feder
BI

Aug Wedcdy
Leipzigerstrasse 22

iMatterin
Königſtraße 66 4 Tr

5 t Rattenkuohen Delicia

neneſind oft d übl Folgen
zu großen

Familienzuwachſes
W Mein patent Verfahren ſchützt Sie

allein vollkommen iſt unſchädlich
einfach u ſympath Ausführl Broſchüre
mit genauer Beſchreibung Abbildung e
50 9 Briefmarken

Verſand in ſtarkem Couvert
Frau M Kröning Magdeburg

Zahn dperationen

A Erumnler
Gr Ulrichstr 32

Möbelfabrik u Magarzin

R Karmann
Geiſtſtr 64 I u II GtogeEing Reumartktftr e ſein Laden

Empfehle bei vorkommendem Bedarf
Möbel billigſt

Schränke von 28 an
Vertikows fournirt von 38 anSophatiſche fournirt von 20 an

Salon Trumeaux 48 ſowie alle Arten
Spiegel billigſt

Divan mit dauerhaftem Stoff 50
Plüſch 70 beſſere Qualität

S Garnituren in großer Auswahl O
Schreibtiſche Bettſtellen m Matratzen

Ganze Ausſtattungen von 250 an

T Kein Kaufzwang i
Erſte Halleſche Brot Fabrih

Firma F G Nebelung
Laurentiusſtraße 18

Empfehle meine I Sorte garantirt
reines

BRoggenbrot
ſowie mein dunkles

Thüringer Landhbrot
einzig in ſeinem Geſchmack u Güte

frei Haus durch die Führer meiner
beiden Brotwagen wer
den im Geſchäfts Lokal dan r er
gegengenommenGegen Hamſter u Fedniufe

Empfehle meine Phosphorpillen
ſowie h irkung wie bekannt großartig alle andern Mittel
übertreffend
D kelen Bärgaſſe l Apoth a D

e Wenn 777
x aftlg olz en

W Vurrbart
wünseh Sendo
IIIIIIIIIIIaleluog r f Niko Herford

Hartnäckigſter

Rheumatismus
jed Art w in friſch Fäll in ca 8
Tag geheilt in veraltet auch in ſehr
kurzer z Näheres durch das Ohem
Laborat Berlin Auklamerſtr 48

e S
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